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Wähler vertrauen der CSU
Die Gewinner: Deutschland, Bayern und die CSU

stodtsninistet Jodchim Heftndnn, Kreisvoßitzende Alexdndru wundelich und Stefon Müller, Porlanentoischü Geschdtßtütuet det CSU
Londesgruppe im Oeutschen Bundestog treuen sich über die Wdhlergebni§- Bild: Alüecht Bünet

Der Vertrauensbeweis der Wähle"
rinnen und wähler für die csu war
überwältigend: Absolute M€hrheit
in Bayern und Iast äuch im Bundes-
tag. Die Erlanger (andidaten und
der (reisverband haben allen Grund
zur Freude.

Die Erlanger CSU-Kandidaten ha ben
persdnliche Top-Ergebnisse erzielt.
joachim Herrmann hat mit 40,2 oA

zum fünften Mal das Direktmandat
für den Landtag gewonnen und sein
Ergebnis gegenüber der Wahl 2008
verbessert.

Stefan Ä,{üller hat zum dritten Mal
den Wahlkreis 242 mit 48,5 %für sich
entschieden- Gegenüber der Bundes-
tagswahl 2009 konnte er nochmals
deutlich zulegen. Bezirksrat Dr. Max
Hubmann hat sein Direktmandat
souverän verteidigt. Auch die be;den
neuen Kandidaten aus dem Länd-
kreis haben sich durchgesetzt: Wal-
ter Nussel zieht in den Landtag ein,
Dr lJte Salzinger in den Bezirkstag.

Das hervorragende Ergebnis von
Stefan Müller spiegelt den landes
weiten Trend widerWährend beifrü

heren Wahlen die CSu beim Landtag
besser abschnitt als beim Bundestag,
ist es insbesondere durch das er-
starken der Freien Wähler zu einer...
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Kräfteverschiebung gekommen, die
sich bei der Bundesiagswahl nicht
auswirkt. Nach dem Scheitern der
AfD bleibt zu hoffen, dass diese in
bürgerlichen Schichten fischende
Protestpartei ein ähnlich schnelles
Ende findet,wie die Piraten. Den Aus-
gang der Landtagswahl beobachtete
die Erlanger CSU im Schwarzstark.
lnhaber Michae{ sticht hatte dazu

extra einen blauen CSU Cocktaii
kreiert.loachim Herrmann, der den
Wahlabend in München verbrachte.
bedankte sich in einer Grußbotschaft
bei allen seinen U/ahlkampfunier
stützern, die dafür gesorgi hatten,
dass die CSu auf Plakaten und an
lnfoständen kraftvoll präsent war.
Stefan Müller kam nach der amtli
chen Feststellung seines Wahlergeb

nisses zum tudwig-Erhard Haus, wo
ihn bereits eine große Anhängerzahl
aus dem Landkreis und der Stadt
erwartete. Bevor er ins studio Fran-
ken des Bayerischen Rundfunks zur
Kommentierung des Wahlergebnis_
ses weiter fuhr, bedankte er sich bei
seinen lJnterstützern für die Wahl_
kampJpräsenz.

Die Landesgruppe der CSU im Deut
schen Bundestag hat Stefan Müller
in ihrer konstitulerenden Sitzung
wieder zum Parlamentarischen Ge
schäftsführer gewählt. Gemeinsam
mit der ebenfalls wieder gewählten
Vorsitzen de n Gerda Hasselfeldt
koordiniert er die Arbeit der um
12 Mitglieder angewachsenen und
ietzt 55 Abgeordnete umfassenden
CSU Landesgruppe.

CSIJ Kreisvorsitzende Alexandra Wun_
derlich kündigte an,däss gleich nach
der Analyse der Wahlergebnisse auf
der Mitgliederversammlung anr 25.
September der Kommunalwahlkampf
beginnt.ln weniger als einem halben
jaht nämlich bereits am 76. Mätz 2014
ist der nächste Urnengang, zu dem
Oberbürgermeister Dr. Siegf ried Bäl_

leis die Lisie der Erlanger Kandidaten
anführt-

s.hwn]Srotk Chef L4iüoelSticht mitdem CSU Cocktoil. Bild: Albrccht Börnet
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Politprominenz in Erlangen
Spitzenpolitiker waren auf Wahlkampftournee
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Ednund Stoiber bleibt ein Wohlkampfoktivist. Bild: Albrccht Bünet



Haushaltsberatungen eingelä utet
lnvestitionen stehen im Vordergrund

Mit der Einbringuns des Entwurfs für
2014 hab€n die Haushaltsb€ratungen be'
gonnen. Kämmerer Konrad Beugel nutzte
dies, um €ine Bilanz zu den letzten zehn

lahren kommunaler Finänzpolitik zu zie_

hen.Anlass war,dass Konrad Beugel seit
2003 Stadtkämmerer ist und zudem die
alrtuelle Legisi.rurperiode des gewählten
Stadtrats zu Ende geht.

Seine Bewertungfiel recht gemischt aus.
Positiv hob der Kämmerer die in den
letzten jahren gestiegenen lnvestiti
onsmittel zur Reduzierung des lnstand
hältungsstaus und die Einlührung eines
Zns und Schuldenmanagements hervor.
Kdtisch beleuchtete er den Anstieg der
Verschuldung im Kernhaushalt von 122
Mio€ in 2003 au{ 140 Mio. € in 2013 und
die zweimalige noNvendige Erhöhung
der Hebesätze filr Grund_ und Gewerbe_

steuer Ebenso kritische Worte fand die
Bewertung ar Amter_Budgetierung und
allgemein zurfehlenden Selbstdisziplin
der Räte im Finanzausschuss Wünsche
am finanziell Leistbarem zu messen. Für
die Kämmereiarbeit delinierte er, dass
sie kein Geldbeschäffer ist und es auch
niemals sein kann;ihreMotive leiten sich
daraus ab,dass im Umgangmildem Geld

der Bürger die Stadt wichtige Projekte
in der lnfrastruktur angehen kann und
sich künft iger Handlungsmöglichkeiten
nicht noch mehr beraubt. Derdiesjährige
Haushalt {ührte iedenfalls dazu, dass
die dem lnnenministerium unterstellte
mittelf ränkische Regierungsbehörde bei

derGenehmigungder Stadt Spamuf lagen
diktierte,die wederum dazu f ühren, dass
die Handlungsoptionen in den nächsten

lähren geringer werden.

Positiv zu werten ist fiir das kommende

lahr das wiederum hohe lnvestitionsvo_
lumen. Die jährliche Zielma.ke von 30
Mio€ wurde mit 30,8 Mio. € erreicht Die

wichtigsten Vorhaben sind:

. die Schulsanierung mit knapp 5,5

Mio- € (u.a.für die GVmnasien Albert_
Schweitzer, Ohm, Christan_Emst)

. die schulmensen und -tumhallen mit
e7 Mio. € (Realschule Europakanal,
die Grundschulen Tennenlohe und
Adalbert-Stifter)

. der Straßen- und Bdckenbau (einschl
Grunderwerb) mit t8 Mio.€

. der ljmweltbereich mit 700T€ u.a.die
Wiederherstellung des Röttenbachs

. die Kindertagesstätten und ju'
gendeinrichtungen mit knaPP
6,5 Mio C damit erreicht Erlangen
nächstes lähr beim Krippenausbau

4

eine Versorgungsquote von über
50% Jür die Kinderbetreuung unter
dreilahren. der (ulturbereich mit 1,8 Mio.€

. der Einstieg in die Sanierung des
Freibades West. veranschlagl sind
insgesamt &3 Mio €, davon 3 [,{io. €
in 2014 und 5 Mio.€ in 2015.

Es gibt aber viele lnvestitionswünsche,
die der Haushalt mangels Rücklagen
bzw. entsprechender Einnahmen in den
nächsten jahren nicht mit eigenem Geld
f inanzieren kann- Exemplarisch dafürste
hen aus Sichtdes Kämmereientwurfs die
Generalsanierung des Frankenhoft des
Egloffstein'schen PalaisoderdesTheaters.
Ebenfalls sieht der EnNvurf keine Miftel
vor für neue Vorhaben wie das Begeg_

nungventrum E West,die neue SPorthalle
an der Hartmannstrasse und auch nicht
für die Stadt-umland-Bahn.

Für die nächste Legislaturperiode kün_

digte Konrad Beugel an, dass der neue
Stadtrat unverändert einige strukturelle
Probleme im städtischen Haushaltvorfi n_

den wird: keine konstante Gr6ße bei den
Steuereinnahmen (insbes- Gewerbesteu_
er - in 2014 erhält zB- die Stadt größere
Eingänge, deren Verbleib im Haushalt
aufgrund einer offenen rechtlichen Klä_

rung unsicher istl), keine oder nur geringe
überschüsse im Saldo der Verwaltungs_
taitigkeit und der immer noch erhebliche
lnvestitionsstau.

Iler l(ämmerer machte zum 2ol4'Enlvturt
{olgende Bewertungen:
Der Haushalt erfüllt die Auflagen aus der
diesiährigen Haushalts Genehmigung
und er ist besser äls im mittelfristigen
Finanzplan prognostiziert, aber er ist
nicht gutlAls G.ündeführte erdas große
l\,4inus im Ergebnis Haushalt (entspricht
der Gewinn- und Verlustrechnung) mit
125 Mio €, der nur knappe Übeßchuss
in derVerwaltungstätigkeit mit 2,5 Mio€
und die rechnerische Finanzierungslücke
mit t8 Mio. € an. Trotzdem hat er ein
hohes lnvestitionsvolumen und einige
wichtige lnvestitionsvorhaben wie die
erwähnte Sanaerung des Freibades West
sind enthalten.

Der Zeitplan Jür die Beratungen des
Haushalts ist diesmal um einen lvlonat
vorgezogen. Die Fraktionen diskutieren
den Entwurf im oldober, die Fachaus_
schüsse tagen im November und die
Verabschiedung erfolgt am 9.lanu.at 2014-

Es ist eine der letzten Aufgaben des ge
wählten Stadtrats, zwei Monate später
flndet die Kommunalwahl statl
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Ganztagsschule - mehr Zeit für Bildung
Ein langer Weg zum Erfolg
ln Erlangen gibt es verschiedene Be_

treuungsmöglirhkeiten Iür Schulkin_
der: Horte und Lernstuben (Träger ist
das lugendamt der Städt Erlangen),
Mittagsbetreuungen an Grundschulen
(verschiedene Träger möglich), offene
und gebundene Betreuungen wahl-
weiselür Klassen der Mittel-, Real- und
wirtschaftsschu le sowie die Gymnasien
(eweilige Schulen mit verschiedenen
Trägern).

Die Projekte wurden und werden wei-
terhin bedarfsgerecht erweiteft, d.h. die
Schulen melden ihren Bedarfund erhal-
ten dementsprechend Zus€hüsse. Neben
den Regelklassen bieten die Schulen
entweder offene oder gebundene Be-
treuung an. Offen bedeutet,dass neben
einem Mittagessen am Nachmittag ver'
tieftes Lemen, Hausaulgaben und Frei
zeitangebote durchge-f ührt werden. Die
Eltern können ihr Kind auch tageweise
anmelden.lm Gegensauhierzu bedeutet
die gebundene Ganztagsklässeverpf lich'
tende tägli€he Anwesenheit von 8.00 llhr
bis 16.00 Uh[ Nachmittags findet neben
Freizeitangeboten äuch Untefücht statt.

ln Erlangen haben wir einen Ganztags
zug an einem Gymnasium (von 5), an
beiden Realschulen, an 2 Mittelschulen
(von 3) und an 6 Grundschulen (von
15). Da die Kindergärren ganztags ihre
Dienste anbieten,wäre eln entsprechen-
des Ganztagsangebot an jeder Grund-
schule logisch und auch eine gewisse
Voraussetzung Iür die Fortsetzung an
den weiterfiihren-den Schulen. Der letzte
Antrageiner Grundschule auf Einrichtung
einer Ganztagsklasse liegt in Erlangen
nunmehr 3lahre zurück.

Gerade bei den vergangenen Wählen
wurden Ganztagsschulen hoch gelobt
und aus vielerlei cründen als zukunfts-
weisend deklariert, dem wahlvolk als
unbedingte Notwendigkeit hingestellt
und dementsprechend äuch bei einer
Regierungsveräntwortung für förde
rungswürdig versprochen.

Doch wes sind die Gründe,warum sich
öffentli.h so vi.l. Fa.hlauta lür eine
Ganztagsschule ausspr&hen?

Schule sollte heute ihren Bildungsauft rag
ganzheitlich betGchten und die persönli-
che Entwicklung der Schüler mit einbe-
ziehen. Das Ziel der Bildungsgere€htig-
keit lässt sich nurdann erreichen.wenn
aufdie lndividuen und ihre unterschied-
lichen Bedü rfnisse eingegangen werden

kann. Bildungsärbeit ist also nicht nur
Lernarbeit,sondern auch Beziehungsar-
beit und schafft soziale und emotionale
Situationen im Lemprozess,die gestältet
werden wollen. Diese Gestaltung braucht
aberZeitund auch Raum und ist in einem
durchtakteten Unterrichtsälltag kaum
zu bewältigen.Beim Erwerb von Wissen
und Kompetenz im Ganztagsbereich
werden verschiedene Lernrhythmen
berücksichtigt, neue Lemstrukturen an-
geboten und andere Erfahrungsräume
durch die Hereinnahme von kulturellen
Bildungsträgem (Vereinen usw.) in den
Schulalltag genützt. Bildung im Ganzen
macht das möglich.

Denn die Schule steht aktuell vor vielen
Herausforderungen: Brüchige Familien-
strukturen, unterschiedliche kulturelle
Herkünfte und Religionszugehörigkeiten,
Familien,die das Lernen nicht unterstüt-
zen können oder wollen wirken in den
Unterricht hinein. Aber au€h überbehü-
tete, vom Elternhaus überforderte und
egoistische Erziehungsansätze prallen
im Schulbereich aufeinander. Hier ist
der Einsatz der Ganztagsschule eine
wichtige Möglichkeit im respektvollen
sozialverträglichen Umgang miteinander
ganzheitliche Bildung zu erfahren.

Dodr warum geht de. Aurbau nur 5ahlep'
perd voaan?

Einige Fakten sind da zu nennen :

a Knappe finanzielle Mittel und zu
wenig zusätzliche Lehrerstunden .

Zwar hat das Kultusministerium die
Gelder fiir die 1. Klassen auf 1l-500
€ und für die Z Klassen auf 9.000 €
erhöhq aberalle anderen lahrgänge
müssen mit 6.000 € jährlich auskom-

Trotz vieler Klnderkrankheiten und Män-
gel ist m. E. die Einführung eines Ganz-
tagszweiges bzw. einer Ganztagsschule
nicht aufzuha lten.

men.
2. Die räumliche Ausstattung hinkt Dank sei denen gesagt die trotz un-

der Einführung eines Ganztags- günstiger Anfangsbedingungen aus
zweiges immer hinterher und zwar pädagogischer Notwendigkeit und
um 2-3 jahre. Die Schule muss in Verantwortung diesen Schritt als Erste
derZwischenzeitimprovisieren,d.h. gegangensind. Heidjctoichen

und baut noch (GS Tennenlohe, GS

A. Stifter), aber die räumlichen
Hürden wirken auf die Lehrerschaft
vielfach abschreckend.
Die Ganztagsschule ist und wird
auch in Zukunft ein Konkurrent zu
den bisher angebo tenen Struktu-
ren derzusätzlichen Betreuung,wie
z. B. Horte oder Lernstuben sein.
Hier geht es auch um den Erhalt
von Arbeitsplätzen, mit Blick auf den
Geburtenrückgang.
Besonders ln den Grundschulen ist
eine lJmstellung von der halbtägi-
gen Anwesenheits-pflicht der Lehr-
kräfte zu r ganztägigen ni€ht einfach
herzustellen.Wobei anzumerken ist
das die Unterrichtspflichtzeit sich
in der Ganztagsklasse nicht erhöht,
aber auf den ganzenTagverteilt ist
Beschäftigt man sich in derTheorie
mit der Ganztagsschule, so gibt es
kaum Einwände. In der Praxis ziehen
sowohl Eltem wie schüler sehr oft
die Betreuungen vor, die sich besser
dem ieweiligen Fämilienrhythmus
anpassen können (2. B. tageweise
Betreuung) äls die Gänztagsschule
mit dem verpfl ichtenden Aufenthalt
bis 16 oder 1630 uhr
Weiterhin kommen auf die Schullei
tüngen bei Ein- und Durchführung
eines Ganztagszweiges erhebliche
organisatorische Aufgaben zu, die
in keiner Weise vom Kultusminis
terium honorien werden. Lediglich
das Stundenkontingent der Schul-
sekretärin wurde angehoben.

keine eigene
Küche, keine
Aufenthalts-
räume usw.
Hier hat die
Stadt Er-
Iangen als
Sachauf
wandsträger

Geld verbaut
(staatl. Zu-
schuss 5070)

Wir modernisieren lhre
lmmobilie zum Festpreis
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Eine Nacht, die Wissen schafft
lnstitute und Firmen laden ein

Das größte Wissenschaftsf estival
Deutschlands am Samstag, dem 19.
oktober 2013 steht Iür eine Nacht vol-
ler Erkenntnisse und Entdeckungen:
Wissenschaltsinteressierte Nacht-
schwärmer erhalten seltene Einblicke
in lnstitutionen, Labore, Forschungs-
einrichtungen und forschungsnahe
Unternehmen.

Von 18 bis l Uhrerwartet die Besucher
eine abwechslungsreiche Entdeckungs-
tour dur€h die faszinierende Welt der
Wissenschaft und Forschung. Über 300

Programmpartner bieten an 130Veran-
staltungsorten in Nürnberg, Fü.th und
Erlangen ein attraktives u nd vielfä ltiges
Programm. Die unterschiedlichen Wis-
senschaftszweige stellen in Führungen,
Experimenten,Vorträgen und Mitmach-
Aktionen ihre Forschungsarbeit vor.

lnnovative Zukunfstechnologie
Die Friedrich-Alexander-Universität Er-
langen-Nürnberg (FAU) bietet mit ihrem
breiten Fächerspektrum den größten
Teil des Programmangebots. Mithilfe
der finanziellen Unterstützung durch

die Staatsregie-

Aber auch die fünfweiteren Hochschu'
len in Nürnberg und Fürth freuen sich
auf interessiertes Publikum: die Tech'
nische Hochschule Georg Simon Ohm,
die Hochschulefür Musil!die Akademie
derBildenden Künste,die Evangelische
Hochschule sowie die neugegründete
Wilhelm Löhe Hochschule. Des Weiteren
laden viele forschungsorientierte Unter-
nehmen der Region, wie Siement die
GfK, MAN, DATEV Bosch und Continental
sowie PricewaterhouseCoopers und die
Nümberger Versicherung dazu ein, einen
Blick hinterdie Kulissen zu erhalten.

Medical valley Medizintechnik-Tour
Auch in diesem Jahr bietetdas Gründer-
zentrum Medical Valley Center wieder
eine -Medizintechnik-Tour" an, die sich
die Besucher der Wissenschaftsnacht
mith ilfe einer App selbst zusam menstel-
len können. Zahlreiche unternehmen,
wie das Zentralinstitut f ür Medizintech-
nik der FAU (ZIMT) oder der Siemens
Healthcare Sectoi präsentieren die neu-
esten Entwicklungen und faszin ierende
Fortsch ritte bei Diagnostik, Operationen
undTherapie.

lungforscher au8epasst
Am Nachmittag heißt es dann Bühne
frei für alle lundorscher ab 4 jahrenl
lm Kinderprogramm von 14 bis 17 Uhr
werden Anwvorten auf knifflige Fragen
gesucht: Warum kann der Gecko an
der De€ke laufen und woraus besteht
Geheimtinte, wie fun ktion iert eine LED-
Taschenlampe und was versteckt sich in
den geheimen Gängen dergroßen Uni-
veßitätsbibliothekT Unter der An leitung
von echten Wissenschaftlern können
Kinder und lugendliche die Lösungen
au{ alldiese Fragen selbst erforschen.
Mobil durch die ltächt

um die über 1000 Veranstä ltungen be-
quem erreichen zu können, verbinden
neun Sonderbuslinien die Veranstal-
tungsortein Nümberg, Fürth und Erlan-
gen. Neben den Sonderbussen können
die Besucher mit dem Wissenschafts-
nacht-Ticket auch die dffentlichen
Verkehrsmittel im gesamten VGN Netz
zwischen Samstag 12 [Jhr und Sonntag
8 lJhr benutzen. Tickets für die Lange
Nacht der Wissenschaften sind zum
Preis von 12 € bzw. 8 € im Vorverkauf
erhältlich.

Weitere lnformationen:
wM/w.nacht-der-wissens.häft en-de

rung spielt die
FAIJ eine Vorrei-
terrolle bei der
Entwicklung

Konzepten und
Zukunftstechno-
logien. Zur Lan-
gen Nacht der
Wissenschaften
präsentieren

Fakultäten ge'
meinsam mit ko-
operierenden au-
ßeruniversitären
Forschungsein-
richtungen und
Wirtschaftsunter
nehmen die brei'
te Palette aktu-
eller Fors€hung.
Das Themen-
spektrum reicht
von Angeboten
der Geisteswis-
senschaften und
Naturwissen-
schaften bis hin
zu lngenieurwis-
senschaften und
Medizin-



Warum brauchen wir die ältere Generation?
Der dritte Lebensabschnitt wird immer wichtiger
Au{grund des demographischen
wändels nimmt der Anteil der
älteren Generation an der bundes-
deutschen Gesellschaft weiterhin
zu. Ebenso ist zu berücksichtigen,
dass der medizinische Fortschritt
die Lebenserwartung mittelf ristig
spü rbar verlängern wird.

ln Anbetracht dieser Entwicklung
ist es dringend erforderlich die
Betreuungskosten für ältere Men'
schen in Grenzen zu halten-

Die ältere Generation muss sich so
weiterbilden oder weitergebildet
werden, sodass sie in der Lage ist,
möglichst lange ihren Tägesablauf
zu bewältigen. Das bedeutet Ie-
benslänges lernen (Frau Merkel).

ln Anbetracht des schnellen Fort-
schritts auf allen Gebieten erfor-
dert dies erhebliche Anstrengun-
gen. Dazu muss von der Politik Hilfe
gegeben werden, dle a llerdings
beträchtliche Kosten verursächen
dürfte.

lm Hinblick auf die bestehenden
Aufwendungen f ür die Eingliederung
von Migranten wäre ein Versagen
der Hilfe für die ältere deutsche
ältere Bevölkerung eine soziale Un-
gerec htigke it. Zu berücksichtigen ist
dabei, dass es notwendig sein wird
dafür zu sorgen, dass diese Hilfe
auch von der älteren Generation
angenommen wird. Dazu wird ein
erheblicher Motivationsaufwand
erforderlich sein.

Aufgrund der Entwicklung des bun-
desdeutschen Arbeitsmarktes ist
nützlichesTun bis in das fortgeschrit'
tene Alter notwendig. Damit kann
auch der Gefahr von Spannungen
zwischen den Generationen ent-
gegen gewirkt werden. Die älteren
Menschen müssen erkennen, dass
ihre Altersversorgung weitgehend
von den nachfolgenden Generatio-
nen erarbeitet wird.

ln der Bundesrepublik besteht ein
zunehmender Trend zur Mitbestim-
mung an der Basis bei wesentlichen

Entscheidungen. Dabei sind ä uch
ältere Menschen gefordert. Es muss
demnach sichergestellt sein, dass
wichtige Zusammenhänge auch von
älteren Menschen richtig gesehen
werden. Andernfalls ist das Ergebnis
von gürgerinitiativen und Volksent-
scheiden zufällig.

Altere Menschen müssen motiviert
werden an Wah lentscheidungen
teilzunehmen.

Ein Umdenken bei gesellschaftllchen
und christlichen Werten ist dringend
erforderlich. Dabei kann von der
älteren Generation ein wichtiger Bei-
trag geleistet werden (Aufforderung
der Bundeskanzlerin).

Zweifellos bestehen bereits viele Ak-
tivitäten älterer Mens€hen vor allem
auf dem Gebiete des lnternets. Es
fehlt aber eine umfässende Strategie
und eine wirkungsvolle finanzielle
Unterstützung um eine breite ältere
Bevölkerungsschicht zu erfassen.

FieÜich Müller

Kre.ativ
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Termine und Veranstaltungen .

Zu den Terminen sind alle lnteressierten 'auch l,l ichtmitglieder ' hezlich eingeladen!

Dienstag,

Donnerstag,
Donnerstag,
Sonntag,

Dienstag,

Donnerstag,
Mittlvoch,

jeden Dienstag

01.10., 20:00 lJ h r
09.10-, 13 - 17 Uhr
10.10.,19:00 Uhr
10.10.,19:00 Uhr
13.10,,11:00 Uhr

15,10.,19:00 Uhr

17.10., 20:00 Uhr
30.10.,19:30 Uhr
30.10.,19:30 Uhr

19:oo lJhr

Vorankündigungen:
Dienstag,

Dienstag,
Dienstag,
Donnerstag,

05.11.,19:00 uhr

OV Ost/Sieelitzhof, Monatstreffen, Waldschän ke, Lange Zeile 104
Senioren lJ nion, Weinfahrt
OV Frauenaurach, Stammtisch Fra uenau rach, Gasthaus Rottner, Kriegenbrunner Str.1
Workshop Zukunftforum, Ku rt'Sch umacher_Str. 11
OV Süd, Weißwu rstfrühschop pen mit OB Dr. Balleis unter dem Thema: ,Wahlnachlese
aus Bund und Land", Bürgertreff Rdthelheim, Berliner Plätz 1
MIJ Erlangen, Kam inabend ,Bayern wählt.W;e es weiter gehti'mit Erwin Huber,

VorsitzenderdesWirtschaftsausschusses im Bayerischen Landtag,Anmeldung
erforderlich: mäil@mittelstandsunion€rlangen.de, Hotel Bayerischer Hof,Schuhstraße 31
OV Tennenlohe, Off ener Stammtisch. Restaurant Tennenloher Wetterkreuz 32
OV Bruck, Sta mmtisch, Gasthaus Ritter St. Georg, Herzogenauracher Damm 11

Sen ioren'tJ nion, ,, Dialog der Generationen", Podiu msdiskussion mit der lungen lJ nion,
Hotel Bayerischer Hol, Gewölbekeller, Schuhstrasse 31
0V Mitte Nord,Stammtisch im Sax - außeram 06.11.2012 - und telef.
Altstadtsprechstunde / Renate LüttgengTel.: 017216874577 od.KuttHöll,.rfe|j077!62tß634

MIJ Erlangen, Mittelstands Treff 
"MedicalValley 

_ wie alles begann", mit
Oberbürgermeister Dr Siegfried Balleis und Dr- PeterTerhaGVorstand der S_Refit AG,

Anmeldung erforderlich: mail@mittelstandsunion erlangen.de, MedicalValley Center
(MVC), Henkestraße 91" Konferenzraum K2,1.OG
Ov West, Sta mmtisch, Gasthaus lur Einkehr", Dorfstraße 14
0V 0st/Sieglitzhof, Mo natstreffen, Wa ldsch ä n ke, Lange Zeile 104
OV Mitte Nord, Besuch - zusammen mit Oberbürgermeister Dr. Sie8fried Balleis _

der Else K16ner-Fresenius'StiftungsprofessurmitThema Nanomedizinl
Anmeldung erfolgt über C.Alexiou@web.de., Nanomedizin, GIückstraße 10

Wir planen
für's Gewerbe,
die Gemeinschaft
und die Familie:
Be*tms+Bedarrßnnrms RECK
DtrJnq - v{ahqp. ,1q +

#::,;:#:J,::i",:lt:il:,t* RECK

rrankenstraße 33 Planungsbüro
e10e6 Möhrendorf für Hochbau
wwwhelmut-reck.de

Wlr bleten die Räumlichkeiten für lhre Veranstaltung.


